2eſter N | Jahrgang. 
Dieſes Blatt erſcheint ( 8 — f N Inſertionen werden 


jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Num⸗ 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei⸗ 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
12 Sgr., liefert werden. Die ge⸗ 
durch die Post bezogen druckte Zeile oder deren 
15 Sgr. Naum koſtet 2 Sgr. 


des 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhm. 


Stuhm, Sonnabend, den 28. Detober. 
N 3 f 1865. 


erfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
M 1. Das neueſte Preis⸗Verzeichniß der Königl. Landes-Baumſchule zu Sansſouci liegt im landräth⸗ 


lichen Bureau zur Einſicht aus. Stuhm, den 23. October 1865. N 
Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. (Fortſetzung.) 
— — — FTT eig Were. ee 
Datum Uamen | Stand Wohnort Datum Uamen Stand | Wohnort 
der ertheilten 5 ; der ertheilten ' 
Jagdſcheine der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 
——. :ͥ]: p pp , FEI 
18. Septbr. 65. Albert Krauſe Hofbeſitzerſooehn Baumgarth 23. September Köhn Maurermeiſter Stuhm 
do. Herrm. Weiſſe Oeconom Dt. Damerau 25. do. Auguſt Jacob Oeconom Gr. Watkowitz 
19, do. Hoburg do. Kiesling do. H. Speiſer Gutsbeſitzer Budiſch 
do. Bliefernich Freiſchulze Kalwe 26. do. J. Lewandowski [Einwohner Schroop 
do. Hagen Gutsbeſitzer Kolloſomp do. Joh. Albrecht Hofbeſitzer do. 
do. A. Przedwojeckt Jäger Ramten 27. DV. Paurs Tiſchlermeiſter Zieglershuben 
do. Kilian do. Buchwalde do. Joh. Jampert Hofbeſitzer do. 
do. E. v. Donimirski do. 28. do P. Omnieczinski Einſaſſe Bönhof 
24. dy v. Flottwell Rittergutsbeſ. Lautenſee 30. dok J. Majewski Oeconom Mahlau 
do. Schmidt Gärtner do. 4. October Tetzlaff Hof⸗u. Mühlenb. [Gr. Brodſende 
do. H. Breitenfeld Inſpector Kl. Watkowitz 6. do. Grandt Inſpector Heidemühl 
22. 009) Froſt Kutſcher Vorw. Altmark 7. do. Graf A. v. Sierakowski Waplitz 
M 3 Perſonal⸗ Chronik. 


D r Einſaſſe David Stamer zu Czewskawolla iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 26. October 1865. 8 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung, die Beſchädigung der Telegraphen⸗Anlagen betreffend. f 

Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen geführten Telegraphenleitungen ſind häufig der muth— 
willigen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittelſt Steinwürfen ꝛc. ausgeſetzt. 
Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen-Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo machen 
wir hierdurch auf die, durch die nachſtehend abgedruckten §§ des Strafgeſetzbuchs für dergleichen Beſchädi— 
gungen feſtgeſetzten Strafen aufmerkſam. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, daß Demjenigen, welcher die 
Thäter muthwilliger oder ſonſt abſichtlicher Beſchädigungen an den Telegraphenleitungen der Art zur An— 
zeige bringt, daß die Thäter zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Prämien bis zur Höhe 
von 5 Thlr. in jedem einzelnen Falle gezahlt werden. Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches lauten: 

„§ 296. Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vor⸗ 
ſätzliche Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhindern oder ſtören, 
wird mit Gefängniß von 3 Monaten bis zu 3 Jahren beſtraft. 

Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere die Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung der Draht— 
leitung, der Apparate und ſonſtigen Zubehörungen der Telegraphen⸗Anlagen, die Verbindung fremdartiger 
Gegenſtände mit der Drahtleitung, die Fälſchung der durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Ver— 
hinderung der Wiederherſtellung einer zerſtörten oder beſchädigten Telegraphen-Anlage, die Verhinderung 
der bei der Telegraphen-Anlage angeſtellten Perſonen in ihrem Dienſtberufe. 

$ 297. Iſt in Folge der vorſätzlich verhinderten oder geſtörten Benutzung der Telegraphen⸗Anſtalten 
ein Menſch am Körper oder an der Geſundheit beſchädigt worden, ſo trifft den Schuldigen Zuchthaus bis 
zu 10 Jahren, und wenn ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthaus von 10 bis 20 Jahren. 

8 298. Wer gegen eine Telegraphen-Anſtalt des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fahr- 
läſſigerweiſe Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhindern oder 
ſtören, wird mit Gefängniß bis zu 6 Monaten, und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren hat, mit 
Gefängniß von 2 Monaten bis zu 2 Jahren beſtraft.“ | 

Berlin, den 8. October 1865. Königl. Telegraphen-Direction. 


Bd | 


Der im Dienfte des Hofbefigers und Deichgräfen Boſchke in Fiſchau ſtehende Knecht Friedrich Bröde 
hat ſeinen Dienſt am 20. September c. ohne Urſache heimlich verlaſſen, weshalb erſucht wird, auf denſelben 
zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier einzuliefern. 5 

Marienburg, den 17. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

Der Knecht Michael Hausmann, deſſen Stiefvater, Arbeiter Dombrowski, in Teſſensdorf (Kr. Stuhm) 
wohnt, ſteht wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und Widerſetzlichkeit gegen den Wirthſchafter ſeines 
Brodherrn, des Hofbeſitzers Ziehm zu Willenberg, unter Anklage. Derſelbe kann indeſſen zu einem Audienz⸗ 
termine nicht vorgeladen werden, weil er Willenberg verlaſſen hat und auch in Teſſensdorf nicht aufzufinden 
geweſen iſt. — Die Ortsvorſtände und Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Hausmann zu recher⸗ 
chiren und im Ermittelungsfalle mir ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Marienburg, den 20. October 1865. Der Polizei- Anwalt. 

Der Knecht Franz Hahn aus Lindenwald, 5“ groß, mit dunkelblonden Haaren, von ſchlankem Körper⸗ 
bau, deutſch und polniſch ſprechend, jedoch lispelnd, ſonſt von gefälligem äußeren Ausſehen, hat den Dienſt 
bei dem Hofbeſitzer Neumann in Loſendorf eigenmächtig verlaſſen und treibt ſich mit gefälſchten Atteſten 
umher. — Die Ortsbebörden und Königl. Gendarmen erſuche ich, auf den ꝛc. Hahn, der ſich auch Jahn 
nennen ſoll, zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle die gefälſchten Atteſte abzunehmen und ſolche mir, unter 
Bezeichnung ſeines gegenwärtigen Aufenthaltsortes, zu überſenden. ö 

Marienburg, den 20. October 1865. Der Polizei⸗Anwalt. 


Der Knecht Johann Klein aus Budiſch ſteht wegen eines am 9. Juli d. J. in dem Schenklokale 
des Kaufmann Sat zu Lichtfelde erregten ruheſtörenden Lärms in polizeilicher Unterſuchung. Derſelbe 
hat indeſſen ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 
Die Ortsbehörden und Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Klein zu recherchiren und mir 
im Ermittelungsfalle deſſelben ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Marienburg, den 20. October 1865. Der Polizei⸗Anwalt. 
| Der Schäfer Ferdinand Laugwald, welcher ſich Ausgangs vorigen Jahres auf ein gefälſchtes Atteſt 
bei dem Hofbeſitzer Riedel in Braunswalde vermiethet hat, ſteht in polizeilicher Unterſuchung, hat indeſſen 
ſeinen bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen. 
Die Ortsbehörden, ſowie die Königl. Gendarmen erſuche ich, nach dem ꝛc. Langwald zu recherchiren 
und im Ermittelungsfalle deſſelben mir ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 
Marienburg, den 20. October 1865. Der Polizei-Anwalt. 


Der hinter dem Knecht Johann Schulz in W 39 des diesjährigen Kreisblatts erlaſſene Steckbrief iſt durch 
deſſen Ergreifung erledigt. Chriſtburg, den 19. October 1865. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Die Anfuhr der Steine zum Bau der Kreis-Chauſſee von Altmark nach Marienburg ſoll in einzelnen 
Parthieen am Freitag, den 3. November e., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Faſt hier— 
ſelbſt an die Meiſtbietenden verdungen werden. Der Bauführer. 

Altmark, den 26. October 1865. Stumpf. 


Privat Anzeigen. 


A 


Bei meinem Umzuge von hier nach Wittenfelde bei Elbing ſage ich Allen Bekannten 
ein freundliches Lebewohl. : 
Dominium Kraſtuden. Grundtmann. 


Der hieſige landwirthſchaftliche Verein hat, um das Bedürfniß einer Darlehnskaſſe zu⸗ 
nächſt für den Landbeſitz zu befriedigen, die Bildung eines Credit⸗Actien⸗Vereins beſchloſſen. 

Die zur Erreichung dieſes Zweckes bisher abgehaltenen Berathungen laſſen nunmehr die 
definitive Conſtituirung gedachten Credit-Vereins als nothwendig erſcheinen. N 

Die Actien⸗Zeichnungen betragen bis jetzt 10,200 Thlr. mit Einſchluß der Zeichnung 
eines Firmen-Inhabers von 5000 Thlr. Etwaige weitere Meldung von Firmen-Inhabern, 
ſowie Actien⸗Zeichnungen ſelbſt entgegen zu nehmen und definitiv das Verwaltungs-Directorium 
zu conſtituiren, iſt die Zuſammenkunft des landwirthſchaftlichen Vereins zu 


Freitag, den 3. November c., Abends 6 Uhr, f 
in B. Müllers Hotel hierfelbft’ angeſetzt, zu welcher wir hiermit in- und auswärtige 
Intereſſenten einladen. 

Stuhm, den 20. October 1865. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Wachenhusen. Knopmuss. Schneider. 

Auf mehrfachen Wunſch wird die zum 5. November c. beabſichtigte Theater-Reſſouree 
der in Danzig und Elbing ſtattfindenden Patti⸗Concerte halber auf Sonntag, den 
12. November e., verlegt. a 

Stuhm, den 27. October 1865. | Das Comité. 


1 
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Sonntag, den 5. November c., ſoll zum Beſten des Kranken- und Waiſen⸗ 
hauſes der Barmherzigen Schweſtern hierſelbſt ein großes Concert im Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtattfinden. Nach dem Concert und auch während der Pauſen ſollen diverſe werthvolle 
Gegenſtände weiblicher Handarbeit, welche von geehrten Damen Marienburgs und der Um— 
gegend gütigſt angefertigt ſind, zu Gunſten der genannten Anſtalt meiſtbietend verkauft werden. 

Anfang des Concerts 53 Uhr. — Entree 6 Sgr. — Billette a 5 Sgr. find zu 
haben bei Herrn Reſtaurateur Conrad, Herrn Kaufmann Hildebrandt und Herrn Kauf— 


mann Bräuel. 
Marienburg, den 26. October 1865. 
Der Verwaltungsrath des Hauſes der Barmherzigen Schweſtern zu St. Marien. 


0 X 17 * 1 * N 5 77 U 
Nachbenannte Bücher ſind zu den dabei bemerkten, größtentheils 
herabgeſetzten Preiſen bei J. Werner in Stuhm vorräthig: 

Landwirthſchatfliche Bibliothek von G. C. Patzig. Das Leben der Heiligen, neu bearbeitet von einer 
Mit vielen in den Text gedruckten Abbildunge Anzahl katholiſcher Schriftſteller, Geiſtlichen u. Laien. 
8 Bände. Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 2 Thlr. Mit vielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 

Neues und vollſtändiges Handbuch der Thierheil- Geſchichte des deutſchen Reiches und Volkes bis 
kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 24 Thlr. auf unſere Tage, mit 50 Bildniſſen, von L. Flathe. 

Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer | Preis 125 Sgr. . 
Thomas Kuren au Pferden, Rindvieh, Schafen ꝛc. Die deutſche Geſchichte in ihren weſentlichen Grund— 
Pr. 1 Thlr. Zügen und in einem überſichtlichen Zuſammenhang. 

Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßte] Für den Schul- und Selbſtunterricht, von Dr. H. 
Ackerbau⸗Chemie. Von Leo Meier. — Pr. 10 Sgr. Dittmar. — Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Der Flachsbau und die Flachsbereitung. Nach dem Preußen. Geſchichtliches Schul- und Volksbuch mit 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ver-] zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen der 
fahren dargeſtellt von C. Weidinger. — Pr. 5Sg. Preuß. Könige, Helden, Schlöſſer ꝛc. ꝛe. — Pr. 26 ig. 

Der Landmann, wie er ſein ſollte, oder Franz No⸗ Das Buch der Natur, die Lehren der Phyſik, Aſtro— 
wak, der wohlberathene Bauer. Von A. Rothe.] nomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Phyſiologie, 
Preis 15 Sgr. b Botanik und Zoologie umfaſſend, von Dr. Fried: 

Naturgeſchichte der Säugethiere Deutſchlands. Mit“ rich Schoedler. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
naturget. Abbildungen in Buntdruck. Pr. 20 Sgr.] Populäre Himmelskunde und aſtronomiſche Geo— 

Kubikrechnung. Nebſt einer Tabelle über den Kubik-] graphie von Adolf Dieſterweg. Mit Figuren 
inhalt runder Holzſtämme, einer Gewichts:Tabelle | und Sternkarten. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
der bekannteſten Holzarten u. ſ. w.. Von C. L. Polniſch⸗deutſches und deutſch-polniſches Wörterbuch 

Ratzlow. — Pr. 72 Sgr. zum Schul- u. Handgebrauch. — Pr. geb. 14 Thlr. 

Zuſammenſtellung der Beſtimmungen über die äußere Converſations⸗ und Univerſal⸗Haus⸗Lexikon für 
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu befördernden den Bürger und Landmann und für alle Nichtge— 


Sendungen, ſowie der Vorſchriften über den in⸗ lehrte, welche nach Belehrung und Bildung ſtreben. 
ländiſchen, vereins- u. ausländiſchen Portotarif. Von Ferd. Freih. v. Biedenfeld. — Pr. 13 Thlr. 
Preis 2 Sgr. Der Preußiſche Staat nach ſeinen geographiſchen, 


Hellmuth's Volks⸗Naturlehre. Nach dem Tode des] geſchichtlichen, gewerblichen, commerciellen und ger 
Verfaſſers neu bearbeitet von J. G. Fiſcher. Mit fetzlichen Verhältniſſen. Herausgegeben v. F. Win: 


294 in den Text eingedruckten Holzſchnitten. — derlich und C. Ockel. — Preis 5 Sgr. 
Pr. 1 Thlr. 10 Sgr. Reineke Fuchs. Uebertragen v. Soltau. Pr. 5 Sg. 


General⸗Feldmarſchall Wrangel und der Krieg in | Ein Mahrchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold⸗ 
Schleswig-Holſtein bis zur Erſtürmung der Düp⸗ ſchnitt, Pr. 1 Thlr. 
peler Schanzen und Einnahme der Inſel Alſen Buch der Liebe. Nebſt einem Anhang von Herloß— 
und Jütland. Mit 25 Bildern. Pr. 10 Sgr. ſohn. — Pr. 10 Sgr. 


Briefſteller und Kochbücher in verſchiedenen Ausgaben von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 


Do nabycia w ksiegarni Wernera w Sztumie: 
r 0 N 0 \ 
Irzy Nauki Gospodarskie napisane dla wIoscianskich gospodarzy przez 
Ignacego Lyskowskiego. — Cena 5 Sgr. 
Zywoty uiektörych Swietych. Pismo posmiertne Autorki ksigzeczki: Nabozenstwo 
dla MTodziezy. — Cena 4 Sgr. 
In Mothalen wird Brenn- und Bauholz (Schneidehölzer) verkauft. 
as Dominium. 
TuS Wem vor ungefähr 25 bis 30 Jahren ein Fuder Holz auf der Strafe 
zwiſchen Baalau, Schönwieſe und Menthen bei Waplitz geſtohlen worden iſt (das 
Holz lag noch auf dem Schlitten), der melde ſich bei mir. Ich kann Auskunft geben über 
Zeugen, welche die Diebe ſo angeben wollen, daß ſie zur Strafe gezogen werden können. 
Poſilge, den 15. October 1865. S. Mleinstein. 


55 Wer die en Schmerzen f Fe Sr man bei,  Sänserheiönlleiben zu ga bu Si 
©, der wird es mit größtem Danke anerkennen, daß Herr J. G. Schauder in Neiſſe, Berlinerſtr. 2, 5 
ein der von ihm ſeit vielen Jahren bereiteten „Lang⸗ Lebens⸗Eſſenz“ einen Trank in den Handel gs 
259 gebracht hat, welcher jene Leiden gründlich und ohne dem Körper im Entfernteſten in anderer Weiſe = 
895 ſchädlich zu fein, beſeitigt. Ueberbaupt befördert dieſe Eſſenz bei fortgeſetztem Gebrauche im höchſten 955 
5 Grade die Erhaltung der Geſundheit, weshalb auf dieſelbe als auf ein ſehr wohlthätiges Haus- 
mittel die Aufmerkſamkeit aller an den gedachten Beſchwerden Leidenden hingelenkt wird. 995 
Der alleinige Verkauf des „Hausfreundes“ „Lang⸗Lebens⸗Eſſenz“ befindet ſich bei en 
J. G. Pasternack in Chriſtbürg Fa 
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3 Der wegen feiner vorzüglichen Eigenſchaften allſeitig anerkannte R. F. Daubitz'ſche 25 
2 Kräuter Liqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, 38 
x 22 
2 iſt nur allein echt zu beziehen bei: ax 
2 585 
x J. Werner in Stuhm. . 
75 Warkentin in Lichtfelde. Ad. Derzewski in Chriſtburg. 52 
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35 Thaler Belohnung. —B 
Zwiſchen dem 16. und 18. October c. find mir vom Felde am See 2 Stück 2zöllige 
neue Bohlen, 25 Fuß lang, geſtohlen worden. Wer mir den Dieb ſo nachweist, daß 
ich ihn gerichtlich belangen kann, erhält 5 Thlr. Belohnung. 
Dominium Kraſtuden. Grundtmann. 
ws Um mein Waaren⸗Lager wegen Mangel an Räumlichkeit zu verkleinern, 
verkaufe ich ſämmtliche Material: Artikel en gros und en detail zu ermäßigten 
Preiſen. L. e Stuhm. 


Auction. 


Dienſtag, den 7. November c., von Vormittags 10 uhr 50 werde ich meine ſaͤmmt⸗ 
lichen Wirthſchaftsgeräthe: Meubles, Haus- und Küchengeräthe, außerdem einen gut 
erhaltenen Flügel, vor dem Hauſe des Herrn Puſch zu Vorſchl. Stuhm meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung verkaufen laſſen. Heidke. 


Galanterie und Lederwaaren, als: Zeitungsmappen, Handſchuh⸗ 


kaſten, Neeeſſaires, Brieftaſchen, Geldtäſchchen ꝛc., ſowie feine und ge⸗ 


wöhnliche Porzellan. und Glaswaaren, Nippſachen ꝛc. empfiehlt billigſt 


„ Werner. 
Bock Verkauf. 
Merino-⸗Kammwoll-Böcke. 0 und 2jährig), ſowie Vollbl ut: Negretti⸗ Böcke 
(1 und 2jährig) ſtehen zum Verkauf in Dominium Draulitten bei Pr. Holland, Eiſen— 
bahnſtation Güldenboden. 


Vogelbauer von Draht, lackirt, empfiehlt billigſt J. Werner. 
Jemand, der die Schreiberei erlernen will, kann ſich in der Expedition d. Blts. melden. 


Kalender pro 1866: 


Preußiſche Nationalkalender a 124 Sgr., Trowitzſch's Volkskalender à 121 Sgr., 
Auerbach's Vol kskalender à 12, Sgr., Der redliche Preuße à 10, 8 und 5 Sgr., 
Steffen's Volkstalender a 12, Sgr., Katholiſche Volkskalender a 10 Sgr., 

Der Bote à 123 und 10 Sg 155 Ermländiſche Kalender à 6 Sgr., 
Trewendt's Volkskalender A 121 Sgr., nn à 6 und 5 Sgr., 

Gubitz' Volkskalender A 121 Sgr., omtoir⸗Kalender à 5 Sgr., 


vorräthig bei J. WMerner. 


Marktpreiſe. 
Stuhm, 27. October: Weizen 53—80 fg., Roggen 48—52 5 Gerſte 30—36 fg., Hafer 24—30 fg., weiße Erbſen 52—60 fg. 
Elbing, 25. Octbr.: Weizen 60—76 fgr., Roggen 43— 51 fgr., Gerſte 28 —40 fgr., Hafer 18—23 jgr., weiße Erbſen 48—57 g. 
Danzig, 25. October: Weizen 50 —80 ſgr., Roggen 45—54 ſgr., Gerſte 32—40 fgr., Hafer 20-—25 ſgr., Erbſen 50—58 fg. 


Druck und Verlag der Werner'ſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


